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Presse-Information 
Mannheim, 10. Juli 2025 

 

Südzucker mit deutlichem Ergebnisrückgang im ersten Quartal des laufenden 
Geschäftsjahres 2025/26 

Der Konzernumsatz der Südzucker AG ging in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 
2025/26 (1. März bis 31. Mai 2025) deutlich auf 2.153 (Vorjahr: 2.551) Millionen Euro zurück. 
Während der Umsatz in den Segmenten Zucker, Spezialitäten, CropEnergies und Stärke rückläufig 
war, stieg er im Segment Frucht an. 

Das Konzern-EBITDA verminderte sich deutlich auf 96 (Vorjahr: 230) Millionen Euro. 

Das operative Konzernergebnis sank im ersten Quartal 2025/26 deutlich auf 22 (Vorjahr: 155) Mil-
lionen Euro. Dabei steht einem deutlichen Rückgang in den Segmenten Zucker, Spezialitäten,  
CropEnergies und Stärke ein deutlicher Anstieg im Segment Frucht gegenüber. 

Segment Zucker mit deutlichem Ergebnisrückgang 
Im Segment Zucker lag der Umsatz mit 704 (Vorjahr: 1.076) Millionen Euro deutlich unter Vorjah-
resniveau. Dieser Rückgang ist insbesondere auf deutlich gesunkene Zuckerpreise zurückzuführen. 
Darüber hinaus gingen auch die Exportmengen zurück. 

Das Segment Zucker verzeichnete im ersten Quartal 2025/26 einen operativen Verlust von –56 
(Vorjahr: 59) Millionen Euro. Der deutliche Ergebnisrückgang ist im Wesentlichen durch die gesun-
kenen Zuckerpreise verursacht. Dieser deutliche Preisrückgang kann auch nicht von den in der 
Kampagne 2024 ebenfalls deutlich gesunkenen Herstellkosten kompensiert werden. 

Rübenanbau 2025: Günstiges Wetter ermöglicht frühe Aussaat 
Der europäischen Bedarfsmenge an Zucker folgend, reduzierte Südzucker die Rübenanbaufläche in 
der Gruppe im Jahr 2025 gegenüber dem Vorjahr deutlich.  

Die Hauptsaatperiode begann Mitte März 2025 und war dank günstigen Wetters innerhalb von zwei 
Wochen - meist früher als im Vorjahr - abgeschlossen. Im weiteren Verlauf trat frühzeitig eine er-
höhte Anzahl von Schädlingen, insbesondere Zikaden in den von dem Syndrome Basses Richesses 
(SBR) besonders betroffenen Regionen, auf. Die Erträge werden maßgeblich von dem Witterungs-
verlauf im Sommer beeinflusst. 
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Segment Spezialitäten mit deutlichem Ergebnisrückgang 
Der Umsatz im Segment Spezialitäten ging moderat auf 554 (Vorjahr: 579) Millionen Euro zurück. 
Ursache ist im Wesentlichen der Wegfall der Umsätze des Dressing- und Saucengeschäfts in den 
USA, das im zweiten Quartal 2024/25 von Freiberger verkauft wurde.  

Das operative Ergebnis ging deutlich auf 44 (Vorjahr: 57) Millionen Euro zurück. Diese Verschlech-
terung lässt sich im Wesentlichen auf gestiegene Kosten zurückführen, deren Weitergabe am Markt 
bislang nur teilweise möglich war. 

Segment CropEnergies mit operativem Verlust 
Im Segment CropEnergies ging der Umsatz deutlich auf 206 (Vorjahr: 231) Millionen Euro zurück. 
Dabei ist der Umsatzrückgang sowohl auf niedrigere Absatzvolumina in Folge planmäßiger War-
tungsmaßnahmen als auch auf niedrigere Preise für Ethanol und Alkohol sowie Lebens- und Futter-
mittel zurückzuführen. 

Im Berichtszeitraum führten niedrigere Absatzpreise und -mengen sowie höhere Nettorohstoffkos-
ten zu einem operativen Verlust von –5 (Vorjahr: 6) Millionen Euro. Technische Schwierigkeiten im 
Anschluss an Wartungsmaßnahmen haben sich im Berichtszeitraum negativ ausgewirkt und werden 
bis voraussichtlich Mitte Juli 2025 das operative Ergebnis belasten. 

Segment Stärke mit deutlichem Ergebnisrückgang 
Im Segment Stärke ging der Umsatz leicht auf 245 (Vorjahr: 250) Millionen Euro zurück. Ursache 
dafür waren insgesamt leicht rückläufige Preise und Absatzmengen.   

Das operative Ergebnis blieb mit 3 (Vorjahr: 6) Millionen Euro im Berichtszeitraum deutlich unter 
dem Vorjahr. Dabei wirkten sich niedrigere Absatzpreise und insgesamt niedrigere Absatzmengen 
sowie höhere Rohstoffkosten belastend aus. Positiv wirkte sich hingegen im Berichtszeitraum eine 
Versicherungsentschädigung für Hochwasserschäden im Herbst 2024 in Pischelsdorf/Österreich 
aus. 

Segment Frucht mit deutlichem Ergebnisanstieg 
Im Segment Frucht konnte der Umsatz moderat auf 444 (Vorjahr: 415) Millionen Euro gesteigert 
werden. Der Anstieg ist auf die deutlich gestiegenen Preise sowohl für Fruchtsaftkonzentrate als 
auch für Fruchtzubereitungen zurückzuführen. 

Das operative Ergebnis stieg deutlich auf 36 (Vorjahr: 27) Millionen Euro. Die Marge der Fruchtzu-
bereitungen konnte bei stabiler Absatzmenge signifikant erhöht werden, wodurch der Ergebnisbei-
trag gesteigert wurde. Auch der Ergebnisbeitrag der Fruchtsaftkonzentrate verbesserte sich auf-
grund einer höheren Marge trotz einer deutlich geringeren Absatzmenge. 

Prognose für das laufende Geschäftsjahr 2025/26 bestätigt 
Insgesamt sind die wirtschaftlichen und finanziellen Auswirkungen der aktuellen geopolitischen 
und weltwirtschaftlichen Situation auf den künftigen Geschäftsverlauf der Südzucker-Gruppe wei-
terhin nur schwer abschätzbar. 

Für das Geschäftsjahr 2025/26 wird ein Konzernumsatz in einer Bandbreite zwischen 8,7 und 9,2 
(2024/25: 9,7) Milliarden Euro erwartet.  
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Das Konzern-EBITDA wird zwischen 525 und 675 (2024/25: 724) Millionen Euro gesehen. Das 
operative Konzernergebnis wird zwischen 150 und 300 (2024/25: 350) Millionen Euro erwartet.  

Es wird von einem Capital Employed in etwa auf Vorjahresniveau ausgegangen.  

Auf Basis der erwarteten Verschlechterung des operativen Ergebnisses wird mit einem deutlichen 
Rückgang des ROCE (2024/25: 5,2 Prozent) gerechnet. 

 

Konzernzahlen zum 31. Mai 2025 
  1. Quartal 
  2025/26 2024/25 + / – in % 

Umsatzerlöse Mio. € 2.153 2.551 –15,6 
EBITDA Mio. € 96 230 –58,3 
EBITDA-Marge % 4,5 9,0  

Abschreibungen Mio. € –74 –75 –1,3 
Operatives Ergebnis Mio. € 22 155 –85,8 
Operative Marge % 1,0 6,1  

Ergebnis aus Restrukturierung und Sondereinflüssen Mio. € –23 –2 > 100 
Ergebnis aus at Equity einbezogenen Unternehmen Mio. € –6 2 – 
Ergebnis der Betriebstätigkeit Mio. € –7 155 – 
Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte Mio. € 115 113 1,8 
Investitionen in Finanzanlagen und Akquisitionen Mio. € 0 7 –100,0 
Investitionen insgesamt Mio. € 115 120 –4,2 
Anteile an at Equity einbezogenen Unternehmen Mio. € 70 86 –18,6 
Working Capital Mio. € 2.496 2.869 –13,0 
Capital Employed Mio. € 6.686 7.153 –6,5 

Mitarbeitende (Vollzeitäquivalente)  19.911 19.799 0,6 
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Über die Südzucker-Gruppe  

Südzucker ist mit den Segmenten Zucker, Spezialitäten, Stärke und Frucht ein bedeutendes Unter-
nehmen der Ernährungsindustrie und mit dem Segment CropEnergies der führende Hersteller von 
Ethanol in Europa.  

Im traditionellen Zuckerbereich ist die Gruppe in Europa größter Anbieter von Zuckerprodukten mit 
21 Zuckerfabriken und zwei Raffinerien – von Frankreich im Westen über Belgien, Deutschland,  
Österreich bis hin zu den Ländern Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien, Ungarn, Bosnien und 
Moldau im Osten. Das Segment Spezialitäten mit den verbrauchernahen Bereichen funktionelle In-
haltsstoffe für Lebensmittel und Futtermittel (BENEO), Tiefkühl-/Kühlprodukte (Freiberger) und 
Portionsartikel (PortionPack Group) ist auf dynamischen Wachstumsmärkten tätig. Mit dem Seg-
ment CropEnergies ist Südzucker der führende europäische Hersteller von erneuerbarem Ethanol 
mit Produktionsstätten in Deutschland, Belgien, Frankreich und Großbritannien. Weitere Produkte 
des Segments sind die entstehenden eiweißhaltigen Lebens- und Futtermittel sowie biogenes Koh-
lendioxid. Das Segment Stärke umfasst die Stärke- und Ethanolaktivitäten der AGRANA. Mit dem 
Segment Frucht ist die Unternehmensgruppe weltweit tätig, im Bereich Fruchtzubereitungen Welt-
marktführer für Molkereien und bei Fruchtsaftkonzentraten in Europa in führender Position. 

Mit rund 19.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erzielte der Konzern 2024/25 einen Umsatz von 
rund 9,7 Milliarden Euro. 


